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Geburtstage im September:

Herr Bäckermeister und Altmeister Konrad Kraußer,
Ki l iansgasse 3, 9051 8 Altdorf, feiert am 9. Sept. seinen 91 .
Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister Georg Eckersberger,
Kanalweg 5, 90559 Burgthann, feiert am 1 1 . Sept. seinen
82. Geburtstag

Herr Bäckermeister und Altmeister Richard Albert,
Parkstr. 1 0, 90409 Nürnberg, feiert am 1 9. Sept. seinen
80. Geburtstag.

Frau Monika Rauscher, Vorstand der Bäcker-Innung
Nürnberg Stadt und Land, feiert am 24. Sept. ihren 50.
Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister Simon Hußendörfer,
Peter-Henlein-Str. 85, 90443 Nürnberg, feiert am 27. Sept.
seinen 82. Geburtstag.

Geburtstage im Oktober:

Herr Bäckermeister und Altmeister Walter Dunker,
Redweihstr. 49, 90455 Nürnberg, feiert am 1 8. Okt.
seinen 75. Geburtstag.

Herr Bäckermeister Kurt Heerdegen , Oberer
Markt 1 4, 9051 8 Altdorf, feiert am 1 9. Okt. seinen
80. Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister Hans Haas,
Lohweg 24, 90537 Feucht, feiert am 22. Okt. seinen
82. Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister Georg Luntz,
Kleeweg 8, 91 1 26 Wolkersdorf, feiert am 24. Okt.
seinen 80. Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister Heinz Grötsch ,
Kölner Str. 56, 90425 Nürnberg, feiert am 31 . Okt.
seinen 83. Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister Heinz Kolb,
Fürther Str. 52, 90429 Nürnberg, feiert am 31 . Okt.
seinen 83. Geburtstag.

Die Bäcker-Innung Nürnberg gratuliert allen

Geburtstagskindern ganz herzlich und wünscht

alles erdenklich Gute.

Die Innung war vertreten:

03.07. Vorstandssitzung der Bäcker-Innung Nürnberg

03.07. Abschlussprüfung der Fachverkäufer/innen Praxis

04.07. Gesellenprüfung Bäcker/innen Theorie

1 1 . /1 2.07. Gesellenprüfung Bäcker-/innen Praxis

05.07. Abschlussprüfung der Fachverkäufer/innen Theorie

09.07. Revision der Bäcker-Innung Nbg.

1 4.07. Hochzeit unseres Vorstandes Markus Döllner und
seiner Frau Johanna.

1 7.07. Generalversammlung der Bäcker-Innung Nbg.

1 8.07. Vorstands- und Aufsichtsratssitzung der BÄKO

31 .07. Trauerfeier von Herrn Chordirektor
Josef Hermann Schmeller

30.08. Landesdenkmalamt im Bäckerhof

Herzliche Einladung

zum Ökumenischen Erntedank-Gottesdienst für
Verantwortl iche und Mitarbeitende aus dem Hotel-
und Gastgewerbe und dem Lebensmittelhandwerk

Montag, den 1 . Oktober 201 2 um 1 9:00 Uhr in der
St. Leonhardkirche 91 227 Leinburg, Marktplatz

Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein
gemütl iches Beisammensein im Landgasthof
Löhner in Diepersdorf statt.

Terminhinweis:
Stollenprüfung ist am 5. und 6. November!
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Nürnberg (buc) – Die Bäcker-Innung Nürnberg hat einen neuen
Obermeister: In der Jahreshauptversammlung wurde der bisheri-
ge Kassier Christian Albert mit 28 Stimmen (bei einer Enthaltung)
zum Nachfolger von Manfred Kerschbaum gewählt, der aus Al-
tersgründen nicht mehr kandidiert hatte. Als neues Vorstands-
mitgl ied wurde zudem Fach- und Werbewart Markus Döllner
bestimmt, der im Herbst evtl . das Amt des Lehrl ingswartes
von Uwe Walzel übernehmen soll .

Mit diesen Personalien hat man wichtige Weichen für die Zu-
kunft gestel lt. Und die bringt große Herausforderungen, wie
Manfred Kerschbaum bei der Sitzung in der innungseigenen
Gaststätte „Bäckerhof“ betonte. Etwa die schwindende Mit-
gl iederzahl – seit seinem Amtsantritt 2004 sank sie um fast 50
Prozent von 91 auf heute 54. 201 1 verlor man zwei Beitrags-
zahler, konnte mit Dieter Federschmidt von der Nüback GmbH
(„Lebkuchen & Allerlei“) aber auch einen neuen gewinnen.
Das Thema einer Innungsfusion bleibe daher aktuel l . Der
scheidende Obermeister bedauerte, dass seine Vorstöße zum
Nachbarn Fürth und für eine „Mittelfranken-Innung“ geschei-
tert seien.

Zufrieden zeigte sich der 68-jährige Bäckermeister mit der ho-
hen Qualität der Innungsbäckereien, von denen das Landes-
amt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 201 1 keine
beanstandet habe (bayernweit aber acht). Erfolge habe er
auch mit aktiver Öffentl ichkeitsarbeit nach dem Müller-Brot-
Hygieneskandal, der Einrichtung einer gemeinsamen Geschäfts-
stel le mit der Fleischer-Innung 2009 oder der finanziel len Ord-
nung des unlängst wieder für drei Jahre verpachteten Bäckerhofs
erzielt. Kerschbaum rückblickend: „Ich habe das Amt nie nur als
Job gesehen, sondern als Aufgabe und Verpfl ichtung für das
Nürnberger Bäckerhandwerk.“

Seine Verdienste dabei würdigte u.a. sein 40-jähriger Nachfolger,
der bekannte, es sei ihm und seiner Famil ie nicht leicht gefal len,
ja zur Kandidatur zu sagen. Rudi Hammerbacher, Vorsitzender
der Sängergesellschaft der Innung, die die Versammlung unter
der neuen Chorleiterin Ursula Auwetter musikal isch umrahmte,
dankte für die gute
Zusammenarbeit
und sagte Albert Un-
terstützung für die
Zukunft zu. Das tat
auch Uwe Walzel,
der sein Amt als Be-
zirks-Lehrl ingswart
bereits an einen jun-
gen Ansbacher Kol-
legen abgegeben hat
und sich nach 21
Jahren als Innungs-
Lehrl ingswart dem-
nächst auf das Amt
des stv. Obermeis-
ters konzentrieren
wil l .

Als Gastredner
dankte Heinrich
Mosler, Präsident der Handwerkskammer für Mittelfranken, Man-
fred Kerschbaum für seine 28 Jahre währende Vorstandsarbeit
und hofft auf künftig ebenso gute Kooperation. Er umriss die Lage
des Handwerks im Bezirk als „gut wie nie“. 90 Prozent der 21 800
Betriebe mit ihren 1 25000 Beschäftigten betrachteten ihre Lage

als „gut“ oder „befriedigend“, die Zahl der Lehrstel len sei mit 9400
stabil . Aber: 2020 werde die Zahl der Schulabgänger bayernweit
nur noch 24000 (im Jahr 2000: 50000) betragen – Lehrl ings- und
Fachkräftemangel seien vorprogrammiert. Deshalb appell ierte

Mosler: „Bi lden Sie aus!“ Erfreul ich nannte er die Wirkung der
Imagekampagne des Handwerks, die ab September durch eine
eigene 55-ct-Briefmarke mit dem Slogan „Ich bin Handwerker –
ich kann das!“ ergänzt werden soll .

Innungsmitarbeiterin Angela Burger bl ickte zurück auf Ereignisse
des vergangenen Jahres: Bedauerl ich dabei die Auflösung des
traditionsreichen Bäcker-Seniorenvereins, erfreul ich der Erfolg
der Weihnachtsspendenaktion mit 3000 Euro für die Elterninitiati-
ve krebskranker Kinder. Eine wichtige interne Personalie war das
Ausscheiden von Geschäftsführer Markus Gstader; als Ersatz hat
nun Carina Reindl (43), gelernte Bankkauffrau, einen Mini job bei

der Innung.

Markus Döllner berichtete von werbe-
wirksamen Veranstaltungen wie der
dreitägigen Berufsinfo-Börse in der
Agentur für Arbeit oder der Brotprüfung
mit den Nachbarinnungen, die 280 Euro
Verkaufserlös für ein Flüchtl ingsprojekt
erbrachte.

Gut fiel Christian Alberts letzter Kassen-
bericht aus; bei Einnahmen von 1 55907
Euro und Ausgaben von 1 23703 Euro
konnte man im Jahr 201 1 die Rückla-
gen um 21 000 Euro erhöhen. 201 2 er-
wartet man Einnahmen von 1 43000
Euro.

Einstimmig beschlossen wurde eine
neue Gebührenordnung, die u.a. eine
Erhöhung der Vergütung aller Vorstän-
de von 5600 auf insgesamt 8600 Euro

vorsieht. Das, so betonte Manfred Kerschbaum, sei bei dem ho-
hen Zeitaufwand zumindest als kleiner Ausgleich für die jungen
Amts- und Betriebsinhaber nötig. Der ehemalige Innungschef und
Ehrenmitgl ied Franz Modschiedler wurden als neue Kassenrevi-
soren gewählt.

Christian Albert ist neuer Obermeister

Nachfolger Manfred Kerschbaums gewählt - Markus Döllner mit im Vorstand

Der Bäckerchor unter Leitung von Ursula Auwetter (vorn) eröffnete die
wichtige Sitzung musikal isch. Fotos: Buchmann

HWK-Präsident Heinrich Mosler (rechts) und Manfred Kerschbaum
(l inks) gratul ierten Christian Albert zur Wahl.
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Nürnberg (buc) – Christian Albert, Obermeister der Bäckerin-
nung Nürnberg, und Ehrenobermeister Manfred Kerschbaum
haben im Auftrag der Handwerkskammer für Mittelfranken drei
Kollegen mit dem „Goldenen Meisterbrief“ geehrt, die sich
nicht als Inhaber eines Betriebes, sondern als langjährige
Fachlehrer an den Berufsschulen der Region große Verdiens-
te erworben haben.

Peter Greller entstammt einer Bäckerfamil ie in Veitsbronn
(Landkreis Fürth); sein Vater war lange Jahre Obermeister der
Innung Fürth, sein Bruder leitet heute den Betrieb. Er selbst
legte 1 972 die Meisterprüfung in Lochham ab, begann 1 975
seine Fachlehrer-Ausbildung und ist seit nunmehr 36 Jahren
als kenntnisreiches „Urgestein“ an der Städtischen Berufs-
schule 3 in Nürnberg tätig.

Ebenfal ls 1 972 absolvierte Eberhard Prechtel seinen Meister-
kurs in Lochham. Er war zehn Jahre in der elterl ichen Bäcke-
rei in Nürnberg tätig, bevor er sich für den Schuldienst
entschied. Seit bereits 31 Jahren ist er inzwischen Fachlehrer
an der Staatl ichen Berufsschule 1 in der Nachbarstadt Fürth.

Fritz Schrepfer legte seine Meisterprüfung 1 970 in Regens-
burg ab. Nach gut einem Jahrzehnt Tätigkeit im elterl ichen Bäcke-
reibetrieb fand der Oberpfälzer zu seiner pädagogischen

Berufung und arbeitet seit nunmehr 34 Jahren als Fachlehrer an
der Berufsschule 3 in Nürnberg.

Nürnberg (buc) – Der langjährige Obermeister Manfred
Kerschbaum ist zum zum Ehrenobermeister der Bäckerinnung
Nürnberg ernannt worden. Den
einstimmigen Beschluss des
Vorstandes setzte der neue In-
nungschef Christian Albert um,
überreichte seinem Amtsvor-
gänger die Ernennungsurkunde
und lobte, er sei fürs Bäcker-
handwerk „stets vorne mit da-
bei“ gewesen. Herausragend
dabei: seine christl ichen und
sozialen Tugenden und sein
Tatendrang.

In seiner Laudatio skizzierte Al-
bert den Lebensweg des Ge-
ehrten, der trotz bestandener
Aufnahmeprüfung für das
Gymnasiums eine Lehre in der
elterl ichen Bäckerei im Stadttei l
Gostenhof antrat. Nach Gesel-
len- und Meisterprüfung über-
nahm er bald auch
Verantwortung in Betrieb und
Handwerk: Seit 1 984 gehörte Kerschbaum dem Innungsvorstand
an, 1 991 wurde er zum stv. Obermeister, 2004 zum Obermeister
gewählt. 1 7 Jahre lang war er Mitgl ied der Vollversammlung der
Handwerkskammer für Mittelfranken, neun Jahre der Kreishand-
werkerschaft. Von 1 994 bis 2009 brachte er sein Fachwissen in
den Aufsichtsrat der Nürnberger Bäcker-Bank (heute VR-Bank)
ein. Auch im Vorstand des Landesinnungsverbandes des Bayeri-
schen Bäckerhandwerks arbeitete er aktiv mit.

Daneben übernahm der Bäckermeister zahlreiche Ämter in Kirche
und Gesellschaft – ob im Dekanat, der evangelischen Landessyn-
ode, im CVJM oder zehn Jahre lang als Landesvorsitzender der

Christl ichen Bäcker- und Konditoren-Vereinigung. Auch als ehren-
amtl icher Richter war er tätig, z.B. am Landes-Arbeitsgericht. In

Anerkennung dieser Leistun-
gen verl ieh ihm 2001 der da-
malige stv. bayerische
Ministerpräsident Günter
Beckstein das Verdienst-
kreuz am Bande.

Als Obermeister traf
Kerschbaum die wichtige
Entscheidung, die Innungs-
geschäftsstel le von der Os-
tendstraße an die
Schlachthofstraße zu verla-
gern und mit den Metzgern
unter ein Dach zu ziehen.
Verdienste erwarb er sich
laut Christian Albert auch als
rühriger Mitorganisator des
jährl ichen Bäckerballs in der
Meistersingerhalle, bei öf-
fentl ichkeitswirksamen Ver-
anstaltungen wie den
„Sternstunden“-Galas des

Bayerischen Fernsehens oder den Bayerischen Berufsbildungs-
kongressen im Nürnberger Messegelände.

Für 28 Jahre im Ehrenamt sprach Albert dem frischgebackenen
Ehrenobermeister den Dank aller aus und bedachte ihn mit einem
kulinarischen Geschenkkorb sowie einem Gutschein für ein Koch-
seminar, um dabei seiner „neuen Leidenschaft“ zu frönen. Gattin
Ursula Kerschbaum überreichte er einen Blumenstrauß als Dan-
keschön dafür, ihrem Mann stets den Rücken freigehalten zu ha-
ben. Sie sei für die Innung „die Meisterfrau des Jahres“. Manfred
Kerschbaum dankte für al l das Lob und resümierte über seine Tä-
tigkeit bescheiden: „Ich habe es gern gemacht.“

"Christl ich, sozial und voller Tatendrang"

Manfred Kerschbaum zum Ehrenobermeister der Bäckerinnung ernannt

Ehrenobermeister Manfred Kerschbaum (rechts) und Obermeister
Christian Albert zeichneten Fritz Schrepfer, Peter Greller und
Eberhard Prechtel (von l inks) aus. Fotos: Buchmann

Gruppenbild mit Damen: Der frischgebackene Ehrenobermeister
Manfred Kerschbaum mit Gattin Ursula (von links) mit dem neuen
Innungschef Christian Albert und Gattin Meltem (von rechts).

Versiert als Praktiker wie als Fachlehrer
"Goldener Meisterbrief" für Peter Greller, Eberhard Prechtel und Fritz Schrepfer
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Nürnberg (buc) – Die städtische Berufsschule 3 in Nürnberg, an
der auch die Metzger-, Bäcker- und Fachverkaufslehrl inge unter-
richtet werden, hat einen neuen Chef: Ludwig Englert (55) wurde
zum Schulleiter und Nachfolger von Dr. Manfred Müller ernannt,
der (wie berichtet) aus famil iären Gründen
an die Staatl iche Berufsschule 1 in Bay-
reuth gewechselt ist.

Englert, der sein Amt Mitte Apri l antrat,
stammt aus Miltenberg in Unterfranken und
kommt selbst aus einer Handwerkerfamil ie
– seine Eltern betrieben eine Bäckerei. Und
am Berufsschulstandort der Fleischer in
der Nürnberger Webergasse begann er
1 983 auch seine Laufbahn in der Noris.
Nach zwei Jahren Lehramtsstudium in
München und zwei Jahren als Referendar
bl ieb er fünf Jahre bei den Metzgern und
wechselte dann in die Gastronomieabtei-
lung, deren Leitung er 1 996 übernahm.

Ein wichtiges Ziel seines Vorgängers wil l
der Oberstudiendirektor auf jeden Fall wei-
terverfolgen: die Bildung eines „Kompe-
tenzzentrums Ernährung“ am
Berufsbildungszentrum an der Deumenten-
straße 1 /Berl iner Platz, wo seit 1 988 die
Gastronomieabtei lung ansässig ist. Die Bä-
cker und Konditoren sollen aus dem

Stammhaus an der Sulzbacher Straße 1 02, die Metzger aus der
Schlachthofstraße 8 dorthin umziehen – mit al len Maschinen und
Ausbildungseinheiten. Und zwar möglichst schon im Schuljahr
201 3/1 4.

Im Rahmen eines „Ringtausches“ der Berufl i-
chen Schulen soll z.B. die Berufsschule 2
Räume frei machen für die Praxisräume der
Bäcker und Konditoren. Ihre Zustimmung zur
Aufgabe der Lehrräume im Gebäude der
Evenord hat laut Englert auch die Fleischer-
Innung gegeben. Der neue Schulleiter hofft so
auf räumliche wie personelle Synergieeffekte.
Durch engere Zusammenarbeit unter den
Nahrungsmittelberufen könne man auch fle-
xibler auf den Nachwuchsmangel reagieren.

Ein „Kompetenzzentrum Ernährung“ würde
insgesamt ca. 1 500 Schüler zählen – darunter
800-900 aus der Gastronomie, 400-500 aus
dem Bäcker- und Konditoren- sowie 1 00-1 50
aus dem Fleischerhandwerk. An der Berufs-
schule 3 werden derzeit 36 angehende Metz-
ger (je elf in der 1 0. und 1 1 . Klasse, 1 4 in der
1 2. Klasse) und 82 Fleischerei-Fachverkäufe-
rinnen (33/20/29) unterrichtet – und außer-
dem in 1 6 Klassen 85 angehende Bäcker, 95
Konditoren und 1 60 Bäckerei-Fachverkäufe-
rinnen.

Ziel: ein "Kompetenzzentrum Ernährung"
Ludwig Englert neuer Direktor der Berufsschule 3 - Umzug der Bäcker 201 3/1 4?

Neuer Chef der Nürnberger Berufsschule
3: Ludwig Englert. Foto: Buchmann

Lehrvertrag online ausfüllen ­> mehr auf unserer Homepage
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1 . Vorstand: Martin Scholz

Benditstr. 1 6, 90762 Fürth

Telefon: 09 1 1 /26 65 40

Bankverbindung: VR-Bank Nürnberg eG

Konto 64 50 490 BLZ 760 606 1 8

Vereinslokal: SpVgg Mögeldorf 2000 e.V.

Dientzenhoferstr. 44, 90480 Nürnberg

BÄCKERFACHVEREIN 1878 NÜRNBERG

Herzlichen Glückwunsch zur Vermählung

Unser Fachvereinsmitgl ied und Bäckermeister Markus Döllner
und Johanna Vostinar haben am 1 4.06.201 2 geheiratet.
Der BFV 1 878 Nürnberg stand Spalier und gratul ierte dem glück-
l ichen Brautpaar.

Bäckerfachverein Nürnberg plant ein Minigolfturnier

Der BFV plant, Ende September 201 2 ein zwangloses Minigolf-
turnier in Nürnberg am Marienberg oder an der Minigolfanlage im
Luitpoldhain Nürnberg zu veranstalten.

Herzl ich eingeladen dazu sind al le Mitgl ieder des BFV Nürnberg,
Mitgl ieder und Verantwortl iche der Bäcker-Innung Nürnberg, Mit-
gl ieder der Sängergesellschaft sowie Freunde und Gönner des
Nürnberger Bäckerhandwerks.

Angedacht ist, das Turnier am Samstag, den 29.09. nachmittags
oder am Sonntag, den 30.09.1 2 vormittags durchzuführen. An-
meldungen, Wünsche oder Anregungen dazu sind möglich und
zu richten an den 1 . Vorsitzenden Herrn Martin Scholz unter der
Telefonnummer 09 1 1 - 26 65 40.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf Ihre zahlreiche Teilnah-
me.

Neuer Obermeister

Bei der Generalversammlung der Bäcker-Innung Nürnberg am
1 7.06.201 2 wurde unser Fachvereinsmitgl ied und Bäckermeister
Christian Albert zum neuen Obermeister gewählt.

Unser Fachvereinsmitgl ied und Bäckermeister Markus Döllner
wurde in die Vorstandschaft der Bäcker-Innung gewählt.

Obermeister Manfred Kerschbaum wurde zum Ehrenobermeister
ernannt.

Der Bäckerfachverein 1 878 Nbg gratul iert herzl ich und wünscht
den gewählten und geehrten alles erdenklich Gute und viel Erfolg
für Ihre Aufgaben für unser Bäckerhandwerk.

Verabschiedung Obermeister Manfred Kerschbaum

Es wird oft erst beim Abschied klar
wie wertvoll eine Zeit doch war

zum Traurigsein gibt´s keinen Grund
nun mach´s gut, bleib schön gesund!

Wünscht dir, l ieber Manfred, im Namen aller Mitgl ieder des BFV
1 878 Nürnberg, die Vorstandschaft. 1 . Vorstand Martin Scholz

Quizturnier der bayerischen Bäckerfachvereine

Am Sonntag, 07.1 0.1 2 findet in Bad Neustadt an der Saale (Kreis
Rhön-Grabfeld) das traditionel le Quizturnier statt. Drei Personen
bilden wie immer eine Mannschaft. Jeder Fachverein kann meh-
rere Mannschaften melden. Wer Zeit und Interesse zur Teilnahme
hat bitte bis spätestens 1 8.09. verbindl ich bei Martin Scholz an-
melden. Wer weitere Fragen hat kann sich gerne bei mir melden.

1 . Vorstand Martin Scholz

Geburtstage im September und Oktober:

05.09. Günter Adloff
08.09. Günter Hirsbrunner

1 8.09. Heinrich Schmidt
24.09. Adolf Mais

28.09. Erwin Pöllet
30.09. Dominik Abert

02.1 0. Wil l i Sroka
1 7.1 0. Helmut Wenderlein

31 .1 0. Heinz Kolb

Der BFV wünscht seinen Geburtstagskindern
alles Gute und viel Gesundheit.

Teilnahme am Festzug beim Altstadftest

Der Festzug bewegt sich ab 1 2 Uhr vom Jakobsplatz über
Weißer Turm, Karolinenstraße, Lorenzkirche, Lorenzer

Platz, Peter-Vischer-Straße, Heubrücke zum Hans-Sachs-
Platz.

Der Zug wird am Schuldturm von Herrn
BürgermeisterHorst Förther begrüßt und

durch Herrn Peter Brandmann vorgestel lt.

BÄCKERHOF RESTAURANT · BAR · BALLSAAL
SCHLEHENGASSE 2 · 90402 NÜRNBERG · FON: 0911 / 801 36 42 · INFO@BAECKERHOF.DE
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Dabeisein – Dazugehören –
Singen macht Spaß und hält fit

Probe: Jeden Mittwoch 1 8:00 Uhr, Gast-
stätte Saalbau-West, Wandererstr. 47,
90431 Nbg. - Tel. : 9 39 89 04

80. Geburtstagfeier:

Am 23. Juni 201 2 feierte Rudolf Hammer-
bacher seinen 80. Geburtstag, bei geisti-
ger und körperl icher Frische mit vielen
Freunden und dem Chor der Sängerge-
sel lschaft. Die Gratulanten standen
Schlange unter ihnen EOM Karl Pabst,
OM Manfred Kerschbaum, Innungskassier
Christian Albert, Konrad Kreß von der SG.
Erlangen, die Innungsmitarbeiterin Frau
Burger, gratul iert wurde von der SG, den
BBSB, den DBSB, den FSB und vielen
mehr. Drei Sangesbrüder Konrad Bauer,
Jul ius Rink und am Klavier Walter Bärth-
lein, sangen, wie einst Conny und Rudi
bei den Fachvereinssängern und gratul ier-
ten so unseren 1 . Vorstand, es war ein tol-
ler Erfolg. Die Sängerinnen und Sänger
unter Leitung von Chorleiterin Ursula Au-
wärter gratul ierten mit einen bunten
Strauß Melodien. Lieber Rudi nochmals
herzl ichen Dank für die großzügige Bewir-
tung.

Obermeister Christian Albert:

Herzl ichen Glückwunsch unseren neuen
Ehrenobermeister Manfred Kerschbaum
und vielen Dank für die gute Zusammen-
arbeit mit der Sängergesellschaft. Seinem

Nachfolger Obermeister
Christian Albert und den
neuen Vorstand in der BI-
Nbg. Markus Döllner wün-
schen wir al les Gute und
immer eine glückl iche Hand
in Sachen Bäckerhand-
werk. Unser Chor hatte die
ehrenvolle Aufgabe die Ge-
neralversammlung musika-
l isch zu umrahmen und
bedankt sich für die Bewir-
tung.

Wichtige Termine:

Mittwoch, den 05. September 201 2 --
1 .Singstunde nach den Sängerferien.
Sonntag, den1 6.September 201 2, DBS-
Tag auf der IBA 201 2 in München,
Samstag, den 22.Sept. 201 2 um 1 7:30,
Auftritt in der Klara Kirche
Sa. 1 .Dez. 201 2 Weihnachtskonzert

Änderungen vorbehalten –
Näheres in den Proben. Wil l i Sroka

Josef Hermann Schmeller: †

Nach schwerer Krankheit schl ief Hermann
Schmeller am Dienstag, den 24. Jul i 201 2
für immer ein. Die Trauerfeier fand am
Dienstag den 31 . Jul i 201 2 um 1 3.0o Uhr
in der Herz-Jesu-Kirche in Nürnberg statt.
Eine große Trauergemeinde nahm Ab-
schied von Hermann. Der Chor 77 Fürth-
Sack und die SG der BI . - Nürnberg erwie-
sen ihm gemeinsam die letzte Ehre mit
einem Grabgesang. Hermann Schmeller
leitete und formte den Chor der SG. seit
1 977. Viele Höhepunkte und große Erfol-
ge konnten wir unter seiner Leitung verbu-
chen. Hier einige Beispiele zweimal den
Neujahrsempfang der Stadt Nürnberg, die
Handwerkerkonzerte, die Vorweihnachts-
konzerte, die Jubiläen der SG. die Fahrt
nach Brixen in Südtirol und vieles mehr.

Seit Juni 1 980 war er Bundeschorleiter. Al-
le 3 Jahre findet der deutsche Bäckersän-
gertag des DBSB auf der IBA (dem
Weltmarkt des Backens) statt. Hier diri-
gierte er die Chöre, welche die bayeri-
schen Farben vertraten und vom DBSB
den Gesamtfrauenchor mit über 1 20 Sän-
gerinnen. Jedes Jahr findet auch ein Ge-
samtbayerisches Bäckersängertreffen der
bayerischen Chöre statt, immer an einen
anderen Ort, auch hier machte er seine
Persönlichkeit und seinen musikal ischen
Einfluss geltend, was immer zum großen
Erfolg führte. Lieber Hermann wir werden
Dich immer in dankbarer Erinnerung be-
halten und Dir ein ehrendes Gedenken
bewahren. Der Famil ie Schmeller und Dir
l iebe Lea, nochmals das aufrichtige Bei-
leid der Sängergesellschaft.

SÄNGERGESELLSCHAFT DER
BÄCKER-INNUNG NÜRNBERG
Gegründet 1884

1 . Vorstand der SG
R. Hammerbacher, Pfälzer-
Wald-Str. 95, 90469 Nürnberg
Tel. /Fax: 09 1 1 /48 62 82

1 .Vorsitzender des BBSB
Wil l i Sroka
Schloßstr. 48, 90478 Nürnberg
Tel. /Fax 09 1 1 /46 33 74

Unsere halben und runde Geburtstage:

75. feiert Hedwig Bauer am 24. September

92. feiert Fridrika Lechner am 26. September

82. feiert Simon Hußendörfer am 27. September

75. feiert Irmgard Bednarek am 1 0. Oktober

70. feiert Roswita Sörgel am 24. Oktober

80. feiert Georg Luntz am 24. Oktober

88. feiert Marga Regn am 30. Oktober

83. feiert Heinz Kolb am 31 . Oktober

Allen unseren Geburtstagskindern im September

und Oktober wünschen wir al les Gute,

viel Glück und Gesundheit

Bilder: Franz Modschiedler
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Bäcker-Posaunen

So. 23.09. Burgfest auf Wernfels

So. 1 4.1 0. 1 0.00 Uhr Gottesdienst in der
Lorenzkirche Nbg.

So. 21 .1 0. 1 0.30 Uhr Bäcker-Erntedank-
Gottesdienst in St.Michael

Proben: Donnerstag von 1 8.30-21 .00

Infos: Hilde Buckel Tel. 55 65 96
Leitung: Ruth Johnke Tel: 3 68 27 76

mit Team

Familien-Kreis

Samstags um 20.00 Uhr Kornmarkt

Ehepaare und Singles treffen sich zu
Vorträgen und gesell igem Beisammen-
sein mit Kaffee und Kuchen.

Erfahrungsaustausch und Impulse zur
persönlichen Lebensgestaltung.

1 5.09. „Vom Sinn und Un-sinn einer
Gemeinde!“ mit D. Moldenhauer

06.1 0. im Kornmarkt

Verantwortl iche:
U. + G. Gräf Tel. 75 48 52
und H. und L. Krauß und P. Fischer

Frauen – Kreis

Mittwoch - 1 4tägig um 1 5.00 Uhr

Aus dem Wort Gottes möchten wir Hoff-
nung und Kraft für unser eigenes Leben
schöpfen.
Zugleich wissen wir uns als Beter mit-
verantwortl ich für diese Welt.
Die bibl ische Besinnung ist deshalb die
Mitte unserer Zusammenkünfte

1 2.09. mit Pfr.Weidinger
die „neuen 1 0 Todsünden" nach
dem luth.Weltbund.

26.09. mit Thomas Pichl

1 0.1 0. mit Schwester Hanne Pehland
aus Puschendorf

24.1 0. mit Dirk Moldenhauer

Leitung: Ursula Kerschbaum
Tel. 0 91 04/23 29

Frauen- und Mitarbeiter-

Gebetskreis

Dienstags um 1 7.00 Uhr im Wechsel mit
dem Frauenkreis

Wir treffen uns wöchentl ich: zum Bibel-
lesen, zum Erfahrungsaustausch und
zum gemeinsamen Gebet, besprechen
gemeinsam aktuel le Situationen und
persönliche Erlebnisse.
In unserer Runde sind immer Plätze frei.

Verantwortung:
Gertrud Guckenberger Tel. 67 38 33

Meisterkreis

Dienstag - wöchentl ich um 1 7. 00

Wir wollen nicht nur Fachleute in unse-
rem Beruf sein - wir möchten auch wis-
sen, worauf es im Leben ankommt.
Deshalb nehmen wir uns Zeit zum Ge-
spräch über Gottes Wort und zum Aus-
tausch über Glaubens- und
Lebensfragen

1 1 .09. referiert Helmut Ahnert über den
Tagestext aus Jer.1 5, 1 0.1 5-21

1 8.09. Gemeinsam: Jeremia 21 , 1 -1 4

25.09. Angelika Böhm ist unter uns.

02.1 0. Pastor Nollenberger
spricht über Phil . 3 1 2-1 4

09.1 0. mit Helmut Ahnert
über den Tagestext Jer. 43 1 -1 3

1 6.1 0. Pred. Wenk ist unter uns

23.1 0. Pfr. Helmut Weidinger i.R.

30.1 0. Gemeinsam zum 2. Kor.5, 1 6-21

Verantwortl ich:
H.Büttner Tel. 55 03 54 und
Peter Fischer Tel. 46 32 45

Sport für Jugend u. Erwachsene

Tischtennis mit J.Platzer
Montag und Mittwoch 1 8 - 22.00 Uhr
Hallenfußball mit Michael Götz
Mittwoch 8.1 5 - 1 0 Uhr
Badminton mit R. Gebhardt
Donnerstag 20.30 - 22.30 Uhr

Triathlon - Volleyball -

Eltern-Kind-Turnen - Trekkinggruppe -

und vieles andere mehr:

Nähere Auskünfte im CVJM-Anzeiger,
oder unter Tel.20629-24 Daniel Klein-
Bäcker-Sekretär für Jugend+ Azubi
klein@cvjm-nuernberg.de oder
kornmarkt@cvjm-nuernberg.de bzw.
www.cvjm.nuernberg.de.

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg
Tel. : 09 1 1 /2 06 29-24
Fax: 09 1 1 /2 06 29-33
Bürozeiten: Dienstag 1 5 – 1 7 Uhr
email : baecker@cvjm-nuernberg.de

Landesvorsitzender:
Hans Veeh
Leiter der Nürnberger Abteilung:
Werner Schmidt Bei Rückfragen: Walter
Leykauf,Tel. : 0 91 31 /4 1 3 90
walter-leykauf@gmx.de

Verleger: Bäcker-Innung Nürnberg, Schlachthofstr. 8, 90439 Nürnberg. V. i .S.d.P. : Obermeister Christian Albert
Erscheinungsweise: 2monatl ich. Der Bezugspreis ist im Mitgl iedsbeitrag enthalten. Einsendeschluß für Beiträge ist jeweils am 1 5. des Vormonats.
Layout: Christian Albert Druck: Druckerei Lengenfelder, Industriegebiet-Hafen, Gundstraße 1 0, 91 056 Erlangen, Telefon 0 91 31 /99 24 44 Fax 0 91 31 /99 24 97
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